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die Lichterhalter angebracht, und grofse Stabketten halten den Reif zufarnmen. Sie

find aus Silber und Gold hergeftellt und reich mit Filigran und Niello verziert.

Der grofse Radleuchter im Dom zu Hildesheim hat 6!!! Durchmeffer; er ift

unter dem heiligen Bemwam’ begonnen und unter feinem Nachfolger Hez‘z'lo vollendet

worden, alfo zwifchen 1020 und 1040. Das kleine Rad ift von Bifchof Azelz'n

(1044-54) gefchenkt worden, aber völlig umgearbeitet.

Den grofsen Kronleuchter im Aachener Münfter haben Friedrich Baräara[/a

und feine Gattin gefchenkt, wahrfcheinlich 1165.

Fig. 492.

 

Urkunde des Abtes Hermann von Brauweiler bei Cöln.

Fig. 493.

 

Urkunde des Rates der Stadt Delitzfch. (1463.)

15. Kapitel.

S c h r i f t.

Auch der Schrift hat das Mittelalter feinen Stempel aufgeprägt und felb—

ftändige Züge gefchaffen. Den Werdegang der mittelalterlichen Schrift zu betrachten

und zu durchforfchen, ift für die heutige Zeit von ganz befonderem Intereffe, einer—

feits, weil man felbft Neues fchaffen möchte, andererfeits, weil diefe Schriftzeichen

heute bei uns in den Bann getan werden.


